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Monatssprüche

August

Gottes Hilfe habe ich erfahren  
bis zum heutigen Tag und  
stehe nun hier und bin sein Zeuge.

Apg 26,22 (L)

September

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke.
Ps 46,2 (L)

Thema der nächsten Ausgabe  
(Oktober / November 2025): 

SALZ
Wenn Sie eine Idee zu diesem Thema haben, 

wenden Sie sich bitte direkt  
an die Redaktion. 

Redaktionsschluss: 
Fr, 29. August 2025

 

Bitte denken Sie daran, dass später 
eintreffende Beiträge nicht mehr 
berücksichtigt werden können.

In den weiteren Ausgaben dieses Jahres 
planen wir folgende Themen: 

 LICHT

Das Südlicht-Magazin erhalten Sie an ver-
schiedenen Ausgabestellen, in den Gemein-
dehäusern und an diversen Schaukästen in 
den Straßen unseres Sprengels.

Wenn Sie eine postalische Zustellung 
wünschen, wenden Sie sich bitte an die 
Gemeindebüros.
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Leitwort

Der Wagen des Wagens
Vikarin Esta Jordan

Im Blick in das Universum, in der 
Anschauung dieser Unendlichkeit, 
erhalte der Mensch ein Gefühl für 
das Unendliche, er erfahre Unend-
lichkeit, so beschreibt es der Theo-
loge Friedrich Schleiermacher in 
seinen Reden über die Religion. Ein 
bekanntes Sternbild, das wir beim 
Blick in den Himmel sehen, ist der 
Große Wagen. Diesen hob einst Dio-
nysos zu Ehren eines armen Ziegen-
hirten in den Himmel, der ihm als 
Einziger seine Gastfreundschaft bot 
und sein kärgliches Mahl mit ihm 
teilte. Religion heißt nach Schleier-
macher, eins zu werden mit dem Un-
endlichen, ewig zu sein. Sollen wir 
diesen Sprung auf den Himmelswa-
gen des Hirten wagen? Eins sein mit 

dem Unendlichen in der Endlichkeit, 
unser abgeschlossenes Eigenstes ab-
geben an etwas anderes Göttliches – 
ist gläubig zu sein ein Wag-nis?
Wagen oder nicht wagen? Über sich, 
aus sich hinausgehen oder sich zu-
rückziehen und sich verschließen? 
Wie häufig begegnet uns dies Emp-
finden bereits in Kleinigkeiten des 
alltäglichen Lebens! Vielmals ha-
dert man mit sich, ob man nicht zu 
ängstlich gewesen ist und doch hätte 
mehr wagen sollen. Aber die Wagnis-
se, die wir Tag für Tag leisten, ohne 
dass davon überhaupt ein Bewusst-
sein herrscht, sind durch ihre Men-
ge kaum zählbar. Zuweilen erfordert 
bereits die Bitte um einen Platz Mut.
Es kostet Überwindung, einen Men-

schen anzusprechen, der einem be-
fremdlich scheint, nein zu sagen, sich 
zu entschuldigen, etwas zu erklären, 
mit Neuem umzugehen, Entschei-
dungen zu treffen. Auch nicht zu wa-
gen, etwas aufzugeben, will gewagt 
sein.
Das Ewige ist größer als ich, weiter, 
unendlich, niemals in Gänze zu grei-
fen, ich dagegen bin klein – und un-
bedeutend? In das unendliche Gan-
ze hineinzugehen kann die Angst 
auslösen, sich aufzulösen, sich zu 
verlieren; dann doch lieber bei sich 
bleiben, an die eigenen Interessen 
und Bedürfnisse denken, sich selbst 
verwirklichen, sich selbst größer ma-
chen. Aber wenn ich zum Ganzen ge-
höre? Wenn ewig zu sein, unendlich 
zu sein, für mich bedeutet, mich als 
Teil des Ganzen zu begreifen? Macht 
mich das kleiner, da ich nur ein Teil 
bin, oder größer, da ich das Ganze 
bin? „Wer irgend unter euch groß 
werden will, soll euer Diener sein; 
und wer irgend unter euch der Erste 
sein will, soll der Knecht aller sein“ 
(Markus 10,43f.)  sagt Jesus zu seinen 
Jüngern. Im Himmelreich, bei Gott, 
sind die Dinge oft genau umgekehrt 
zu denen der Welt. Der arme Hirte 
wird reich im Himmel. Klein sein 
kann groß sein bedeuten.
Mitten in der Endlichkeit unendlich 
sein – zu behaupten, es gebe einen 
unendlichen Gott, mit dem man in 
Verbindung treten kann, der zu mir 
gehört und ich zu ihm; es gebe da 
etwas, was mein Gegenüber nicht se-
hen kann, aber wovon ich selbst ganz 
sicher bin, dass es da ist – befremdli-
che Blicke, heftiger Widerstand: „Ich 
bin Atheist“! Da scheint es manch-
mal leichter, einfach nicht gläubig zu 
sein oder wenigstens nicht drüber zu 
reden.
Ja, ich finde, heute mit voller Über-
zeugung zu seinem Glauben zu ste-
hen, ist ein Wagnis!
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Etwas wagen im Ökogarten
Manches Gemüse begleiten wir von 
der Aussaat bis zur Ernte: Jedem SA-
MEN wohnt ein Zauber inne, gilt es 
zu bedenken. Was braucht es an guten 
Bedingungen? Reicht das Wässern, 
wann muss ein Fließ als Schutz her? 
Manches, wie z. B. unsere Kohlrabis, 
wurde als Pflanze gekauft und dann 
in den mehr oder weniger vorberei-
teten Boden gepflanzt. Da bleibt zu 
hoffen, dass die Schnecken sich nicht 
zu sehr dafür interessieren ...
Wenn es ums Kosten der verschiede-
nen Pflanzen oder Beeren geht, sind 
unsere Hortkinder am Dienstag die 
Spezialisten. Hier wagen sie den Ver-
such: schmeckt die Rauke, das Ra-
dieschen, oder ist es zu scharf? Wie 
steht es mit den Himbeeren, sind sie 
schon reif genug? Was ist mit den 
kleinen Früchtchen der Felsenbirnen 
oder großblättrigem Sauerampfer? 
Kann man auch Tee aus Colakraut 
machen?
Am Teich ging es im Frühjahr hoch 
her: viele Eier wurden gelegt und aus-
gebrütet, sechs kleine Teichhühner 

watschelten auf großem Fuß über 
die Befestigung. Die Eltern nahmen 
die frische Uferbepflanzung auf Fut-
tersuche wieder auseinander. Wagnis 
über Wagnis, es waren – von Woche 
zu Woche – immer weniger Küken, 
bevor eine zweite Brut gewagt wurde 
(bei Redaktionsschluss).
Ob wir nun säen, pflanzen oder ern-
ten, es ist ein Wagnis. Zumal, weil wir 
seit einer Weile ohne gärtnerische 
Fachkraft arbeiten, die den „Hut“ 

aufhat im Ökogarten. Da sind ja ver-
schiedene „Typen“ von Gärtnern be-
teiligt, die es wagen, in Gemeinschaft 
aufeinanderzutreffen. Wo der typi-
sche, kauzige Gärtner eher stumm 
vor sich hin arbeitet, seine Ruhe ha-
ben möchte, geht es jetzt um gemein-
schaftliche Entscheidungen, was/wo/
wie auf welchen Beeten geschieht – 
auch das ist eine Herausforderung.
Auch unsere Veranstaltungen wie 
„Langer Tag der Stadtnatur“ oder das 
beliebte Erntedankfest sind Wagnis-
se. Wir können aber seit Jahren er-
leben, dass sich vieles fügt. Am Ende 
hat auch unser etwas kleines Team 
ein schönes Erlebnis ermöglicht, mit 
regem Engagement der Einzelnen. 
Beim Erntedankfest erlebt man feier-
liche Momente, man kann die Natur 
im Freien genießen, von uns Geern-
tetes erstehen (zum Beispiel Wein 
oder Kartoffeln), vielleicht tanzen, 
gemeinsam Herbstlieder singen. In 
diesem Jahr wird das Fest am Sonn-
tag, 14. September, stattfinden. Wir 
freuen uns über alle „Neuen“, die vor-
bei zu kommen wagen und schauen 
möchten. Gerne auch mal an einem 
beliebigen Samstag ab 15.00 Uhr. 
Ab Oktober, in der kalten Jahreszeit, 
dann wieder ab 14.00 Uhr. Näheres 
gerne unter oekogarten-am-busch-
graben@posteo.de Claudia Peinecke-Hach
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Warum nicht Kreistänze wagen?
Seit 20 Jahren gibt es die Gruppe und ihre Aufforderung  
„Komm, tanz mit uns!“ in der Gemeinde Schönow-Buschgraben.

Seit 2005 treffen wir uns einmal in der Woche zum gemeinsamen Tanzen im 
Kirchvorraum. Wir tanzen Kreis- und Reihentänze aus vielen Ländern – z. B. 
Israel, Griechenland, Osteuropa – mit schönen, ausdrucksvollen Melodien von 
temperamentvoll bis besinnlich-meditativ. Dabei wenden wir uns an alle, die 
Freude an Bewegung und Rhythmus haben oder (wieder)entdecken möchten. 
Es ist jederzeit möglich, der Gruppe beizutreten. Tanzerfahrung ist vorteilhaft, 
aber keine Bedingung. Wir freuen uns über 
Interessierte, die nicht davor zurückschrecken, 
dass wir schon ein gewisses Repertoire haben. 
Wir versuchen, durch ein abwechslungsreiches 
Angebot “Neulinge“ zu integrieren.

Donnerstags von 17.30 – 19.00 Uhr  
treffen wir uns.

Herzlich Willkommen! Karla Krassowsky
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Thema

Zur Heimat, GROßER SAAL
Selbstverteidigungskurs für 
Frauen, Erlernen von wichtigen 
Techniken siehe S. 8

Sa, 27.9. | 9.30 – 14.30 Uhr

Stephanus-Kirche
Gemeindejubiläum siehe S. 8

So, 28.9. | 11.00 Uhr

Kirche Zur Heimat
Zum Kaffee bei Fontane
Lesung und Klaviermusik siehe S. 14

Sa, 27.9. | 16.00 Uhr

Schönow-Buschgraben
Trödeltausch im Rahmen von 
„Brunch im Kiez“ siehe S. 8

Do, 18.9. | 10.00 – 14.00 Uhr

Gemeinderaum Zur Heimat
Orgelbau-Workshop für Kinder
Bitte um Anmeldung siehe S. 13

Sa, 18.10. | 15.00 – 16.30 Uhr

Synagoge Sukkat Shalom
Synagogenbesuch in der Syna-
goge Sukkat Shalom, 18.00 Uhr 
Einführung durch Rabbiner Andreas 
Nachama siehe S. 9

Fr, 5.9. | 19.00 Uhr

besondere Termine

Schönow-Buschgraben  
Kammermusikkonzert
mit Werken aus Romantik und 
Moderne siehe S. 14

So, 14.9. | 17.00 Uhr

Mit (Pferde-)Wagen 
den Frieden wagen
Zwei Pferde ziehen einen Planwagen 
– das ist für mich ein Bild aus längst 
vergangenen Zeiten. Wildwestrom-
antik? Nein, das ist ein aktuelles Bild 
mit Hintergrund. Am 6. Mai hat der 
Friedensglocken-Pferdetreck nach 
Jerusalem in Brück begonnen. Hel-
mut Kautz, vor Jahrzehnten Vikar in 
der Gemeinde Zur Heimat, ist der 1. 
Vorsitzende des Friedensglocken e.V. 
Auf einem „Glockenwagen“ wird die 
aus Militärschrott gegossene Frie-
densglocke, in der auf vielen Spra-
chen  das Wort „Friede“ und der Bi-
belvers „Jagt dem Frieden nach mit 
jedermann“ eingraviert sind, nach 
Jerusalem gebracht, begleitet von 
bis zu fünf anderen Kutschen. Quer 
durch Europa wird der Treck 4.800 
km zurücklegen, um die Glocke zur 

„Hand-in-Hand-Schule“ zu bringen, 
in der Kinder aus muslimischen, jü-
dischen und christlichen Familien 
miteinander aufwachsen, leben und 
lernen. Geplante Ankunft ist der 25. 
Dezember 2025.
Die Route, den aktuellen Stand-
ort und weitere Informationen 

und Bilder finden Sie unter https:// 
friedenstreck.de/friedenstreck-2025
Und dies ist die Homepage von den 
erwähnten Schulen, vielleicht die ein-
zige Friedensarbeit, die dort im Mo-
ment noch möglich ist... 
www.handinhandk12.org/

Karin Purmann

Schönow-Buschgraben
Gemeindefest mit Livemusik und 
Angeboten für Kinder siehe S. 9

Sa, 20.9. | 14.00 – 18.00 Uhr

Schönow-Buschgraben
Konzert der „Hearts of Ukraine“
4 Musiker/innen bringen  
Klassisches zu Gehör siehe S. 15

Fr, 26.9. | 18.00 Uhr

Stephanus-Kirche
Themenabend Herbst siehe S. 11

Fr, 10.10. | 19.30 Uhr

https://friedenstreck.de/friedenstreck-2025
https://friedenstreck.de/friedenstreck-2025
http://www.handinhandk12.org/
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SONNTAG, 3. AUGUST 7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Abendmahlsgottesdienst | Pfr. Ehrhardt; „Der Vater und die zwei Söhne“

11.30 Zur Heimat Gottesdienst | Pfr. Ehrhardt „Der Vater und die zwei Söhne“

SONNTAG, 10. AUGUST 8. Sonntag nach Trinitatis

14.00 Stephanus Sprengel-Gottesdienst Open Air | Alles geschenkt. Der Andere Gottesdienst;  
Präd. Klaus und Band: „Drei ist keiner zuviel“ – Mose, Aaron und Miriam

SONNTAG, 17. AUGUST 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Gottesdienst | Pfrn. Nguyen-Huu  
„Lea und Rahel: meine Schwester, unser Vater und ich“

11.30 Zur Heimat Gottesdienst | Pfrn. Nguyen-Huu  
„Lea und Rahel: meine Schwester, unser Vater und ich“

SONNTAG, 24. AUGUST 10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Stephanus Gottesdienst | Pfr. Schultze „Maria & Martha 2.0“

11.30 Zur Heimat Abendmahlsgottesdienst | Pfr. Schultze „Maria & Martha 2.0“

SONNTAG, 31. AUGUST 11. Sonntag nach Trinitatis

11.00 Schönow-Buschgraben Sprengel-Gottesdienst | Pfrn. Nguyen-Huu „Joseph und seine Brüder Teil 1“

SONNTAG, 7. SEPTEMBER 12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Gottesdienst zum Abschluss der Sommer-Predigtreihe und mit dem Gospelchor  
Joyful Noise | Pfrn. Nguyen-Huu „Joseph und seine Brüder Teil 2“

11.30 Stephanus Gottesdienst zum Abschluss der Sommer-Predigtreihe und mit dem Gospelchor  
Joyful Noise | Pfrn. Nguyen-Huu „Joseph und seine Brüder Teil 2“
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Gottesdienste

ANDACHTEN  

Fr, 1.8. | 5.9. | 3.10., 18.30 Zur Heimat Gestärkt ins Wochenende | GiW-Team

Fr, 15.8. | 19.9., 18.00 Stephanus Feierabendmahl

Fr, 29.8. | 26.9., 19.00 Stephanus Taizéandacht

SONNTAG, 14. SEPTEMBER 13. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Stephanus Der Andere Gottesdienst (mit Abendmahl) | Prädikantin Klaus & Team

11.00 Zur Heimat Gottesdienst | Vikarin Jordan

SONNTAG, 21. SEPTEMBER 14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Schönow-Buschgraben Gottesdienst | Pfr. Schultze mit Predigtnachgespräch

11.00 Zur Heimat Gottesdienst mit Taufe | Pfr. Ehrhardt

SONNTAG, 28. SEPTEMBER 15. Sonntag nach Trinitatis

11.00 Stephanus Sprengel-Festgottesdienst zum Gemeindejubiläum mit Stephanus-Chor |  
Pfrn. Nguyen-Huu & Sup. Krug, im Anschluss Gemeindefest

SONNTAG, 5. OKTOBER Erntedank

10.00 Schönow-Buschgraben Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Schultze

11.00 Zur Heimat Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Ehrhardt

11.30 Stephanus Mitmachkirche | Pfrn. Nguyen-Huu & Team
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im Sprengel

Gemeinschaft

Für alle im Sprengel (und darüber hinaus): 

Jubiläumsfeier 70 Jahre Stephanus-Gemeinde
Rückblick – Einblick – Ausblick
Am Sonntag, den 28. September 2025 
feiern wir ein besonderes Jubiläum, 
70 Jahre Stephanus-Gemeinde. Wir 
beginnen den Tag mit einem Spren-
gel-Festgottesdienst um 11.00 Uhr 
in der Stephanus-Kirche für Klein & 
Groß, Jung & Alt. Besonders freuen 
wir uns über die Zusage des Super-
intendenten unseres Kirchenkreises, 
Herrn Dr. Johannes Krug, die Predigt 
in diesem Gottesdienst zu halten. 
Auch für unsere Kleinen wird es ei-
nen besonderen Teil im Gottesdienst 
geben, so dass sich auch die Familien 
willkommen fühlen. 

Anschließend wollen wir feiern und 
auf unser Jubiläum anstoßen. Für 
Leib und Wohl wird gesorgt. Musik 
und ein bisschen Programm runden 
den Tag ab. 

Apropos „Programm“
Für einen Teil des Programmes su-
chen wir Fotos, Bilder und Artikel 
aus den letzten 20 Jahren! Wir pla-
nen eine kleine Ausstellung hierzu 
in der Kirche. Bitte schicken Sie uns 
alles, was Sie haben per Email oder 
geben es bei Regina Schmidt in der 
Küsterei ab. E: nicole.herlitz@teltow-
zehlendorf.de

Falls Sie sich nun wundern, warum 
wir nur aus den letzten 20 Jahren 
sammeln… Es gab bereits in 2005 
eine sehr schöne Festschrift zum 
50jährigen Jubiläum der Gemein-
de. Darin steckt jede Menge Arbeit. 
Diese wollen wir weiterhin würdigen 
und nehmen deshalb nun die folgen-
den 20 Jahre in den Focus. 
Wir freuen uns auf ein wundervolles 
Fest unter Gemeindegliedern, dia-
konischen Partnern, der Kita, Nach-
barn, Freunden! Nicole Herlitz

Selbstverteidigungskurs für Frauen ab 30 Jahren
Nachdem es zwei Kurse für Mädchen und junge Frauen gab und uns 
immer wieder Nachfragen erreichten, wird es nun einen Selbstver-
teidigungskurs für Frauen ab 30 Jahren geben. Seniorinnen sind auch 
herzlich willkommen.

Dieser Kurs wird am 27. September 2025 von 09.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
im Großen Saal der Kirchengemeinde Zur Heimat stattfinden. 

In diesem Kurs werden wir wirkungsvolle und lebensnahe Techniken 
der Selbstverteidigung erlernen, die uns helfen, uns im Alltag sicherer 
zu fühlen.

Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 
Plätze begrenzt!

Es wird um 
Anmeldung 
gebeten bis zum 
Montag, den 
22.09.2025 unter 
gianna.dirzus@
gemeinsam.
ekbo.de
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im Sprengel

Gemeinschaft

Glauben und Leben

Wie immer gibt 
es Würstchen und 
Pommes auf dem 
Vorplatz, Kuchen 
drinnen und ein 
buntes Programm 
im Garten, mit 
Posaunenchor, 
Spielen für die 
Kinder, einem 
Quiz und mehr. 

Wir freuen uns, 
wenn Sie  
mitfeiern!

Und, wie feiert Ihr?
Gemeinsamer Besuch des Gottesdienstes in der  
Synagoge Sukkat Shalom (Herbartstr. 26) 

am Freitag, den 5. September um 19.00 Uhr

Das ist eine Gelegenheit, einen jüdischen Gottesdienst mitzufeiern 
in einer Gemeinde, in der vieles auf Deutsch gesprochen und ge-
sungen wird und wo es relativ leicht ist, sich mit hinein zu finden. 

Wer kann und mag, trifft sich vorher um 18.00 Uhr dort mit Rab-
biner Andreas Nachama für eine Einführung in den Ablauf eines 
Synagogen-Gottesdienst, eine Einstimmung auf das, was uns 
erwartet. 

Ich bitte darum, sich unbedingt bis zum 31. August anzumelden. 
Ich soll vorher eine Liste mit Namen, Anschriften und Kontakt-
möglichkeiten (Telefon oder E-Mail) zusammenstellen.

Ich freue mich auf einen schönen Synagogenbesuch!  
 Anna Nguyen-Huu
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im Sprengel

Glauben und Leben

Für alle Menschen im Sprengel oder auch darüber hinaus, 
die ein Jubiläum ihrer Konfirmation feiern möchten, halten 
wir einen besonderen Abendmahls-Gottesdienst am  
12. Oktober um 10.00 Uhr in der Stephanus-Kirche mit dem 
Gospelchor Joyful Noise. Dort können Sie den Segen Gottes 
noch einmal zugesprochen bekommen. 

Melden Sie sich bei unserer Küsterin im Büro an, dann kann 
sie Ihnen eine schöne Urkunde erstellen. Wenn Sie uns bei 

der Gelegenheit auch Ihren Konfirmations-Spruch wissen las-
sen, kann er nicht nur auf der Urkunde seinen Platz finden, 
sondern auch eine Rolle im Gottesdienst spielen. 

anna.nguyen-huu@gemeinsam.ekbo.de 
Tel.: 030 53 66 48 62, 0152 05 28 08 69 (auch signal)

Nach dem Gottesdienst ist Zeit für eine nette Tasse Tee oder 
Kaffee.  Anna Nguyen-Huu

Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn! 
Am 5. Oktober feiern wir Erntedank 
in der Stephanuskirche, und wir 
bitten Sie, uns zu helfen!

An diesem Sonntag steht der Dank 
im Mittelpunkt, Dank für alles, was 
gelungen ist: für Nahrung und Klei-
dung, jedes Wachstum und Gedei-
hen in der Partnerschaft und in der 
Familie, für große und kleine Erfolge 
in Schule und Beruf. Es gibt so viel, 
wofür wir danken können!
Dieser Sonntag will den Blick über 
den eigenen Tellerrand hinaus len-
ken: Danken, geben und schenken 
anstelle von ängstlichem Sammeln 
und Sorgen.
Wollen Sie uns helfen, die Kirche 
großzügig auszustatten mit Lebens-
mitteln, die Sie für unsere Aktion 
LAIB und SEELE spenden? Kürbisse 
und Äpfel aus dem Garten, selbst ge-
backenes Brot oder haltbare Lebens-
mittel wie Reis, Nudeln, H-Milch, 
Konserven oder süße Aufstriche.
Wir sammeln Ihre Spende am Tag 
zuvor (Samstag, 4.10.) gegen 12.00 
Uhr ein, wenn Sie in einer der Stra-
ßen rund um die Stephanuskirche 
wohnen (Hochbaumstr., Nienkem-
per Str., Bertholdstr., Jaenickestr. 

oder Hammerstr.). Dazu informieren 
wir rechtzeitig vorab per Flyer.
Andernfalls bringen Sie Ihre Gaben 
bitte einfach am Sonntag mit.
Dann feiern wir in der festlich ge-

Konfirmations-Jubiläum feiern!

schmückten Kirche um 11.30 Uhr 
einen Erntedank-Gottesdienst für 
Groß und Klein, Alt und Jung, und 
alle sind herzlich eingeladen!  
 Gisela Klaus
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im Sprengel

Glaubensgespräche, Themenabend Herbst 

Freitag, 10. Oktober um 19.30 Uhr (ja, dieses Mal wirklich an einem 
Freitag) in der Stephanus Gemeinde

Es geht weiter mit der Themenreihe zu den Jahreszeiten – denn auch 
der Herbst ist vielleicht nicht nur einfach eine Jahreszeit, sondern 
bekommt in Bibeltexten und in Liedern eine besondere Bedeutung, 
drückt etwas über unser Leben aus. 
Wir beschäftigen uns mit Bibelstellen, Liedern und Gedichten dazu. 
Gerne kann man auch Gedichte oder Lieder oder Songs zum Herbst 
mitbringen! 
Anna Nguyen-Huu

Das Tauffest … ein Stimmungsbild

Es war ein Open Air Gottesdienst der besonderen Art. 
In einer einmaligen Lage am Wannsee-Strand mit wun-
derbarer Aussicht aufs Wasser, mit über 600 Menschen, 
manche waren dem Tauf-Anlass gemäß festlich gekleidet, 
andere eher lässig, viele barfuß, so feierten wir das Tauf-
fest 2025 im Strandbad Wannsee.                                
Man könnte schon fast vom Beginn einer Tradition spre-
chen, denn immerhin war es das zweite Tauffest nach 
2023, aber, wenn man den Erfolg und die Stimmung zu-
grunde legt, hoffentlich nicht das letzte.
Wir hatten die Arena der Stühle und Bänke vor dem Al-
tar ignoriert und einen Platz zum Lagern hinter dem Al-
tar unter einer Trauerweide, direkt am Wasser gefunden. 

Eine Band und Posaunenmusik begleiteten das Fest mu-
sikalisch.
Nach einer eindrucksvollen Predigt sprach Pfarrer Dr. 
Ceconi die Einladung zur Taufe oder Tauferinnerung aus 
und viele Menschen strömten ins Wasser:  Pfarrer/innen 
und Tauffamilien. Manche standen knietief, andere bis 
zur Hüfte im Wannsee. Es sammelten sich Gruppen um 
eine Pfarrperson, um die Taufen, zumeist mit Hilfe einer 
Taufschale zu vollziehen. Aber erstaunlich viele junge 
Menschen tauchten in voller Kleidung dreimal im Wasser 
völlig unter, so wie es zu Jesus Zeiten und vielleicht auch 
heute noch bei Taufen im Jordan passiert.
Auch das Angebot der Segnung und Tauferinnerung wur-
de sehr gerne angenommen. Viele Besucher, große und 
kleine, sammelten sich vor Gisela Klaus und Gianna Dir-
zus, um den Segen zu empfangen.  
In diesem Moment war eine ganz intensive Atmosphäre 
zu spüren. Es gab viel Nähe, freudiges Lachen und Reden, 
aber auch Tränen der Rührung.
Im Anschluss gingen die Menschen auf ihre Plätze zurück 
und feierten das Ende des Gottesdienstes in einer sehr ge-
lösten Stimmung. 
Jeder konnte weiterhin im Strandbad bleiben und den Tag 
dort verbringen. Manche haben es getan, aber meinem 
Eindruck nach sind viele Besucher heimgegangen oder 
haben noch beim Aufräumen geholfen.
Ein großes Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, 
die dieses schöne Fest durch ihren Einsatz möglich mach-
ten. Ingrid Osterloh

Glauben und Leben
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Die Idee zur Taufe kam in einer schlaflosen Nacht mit 
Gewitter, als ich gerade noch rechtzeitig im Internet den 
Hinweis auf die Taufe im Strandbad Wannsee gefunden 
habe. Am nächsten Morgen teilte ich diese Neuigkeit mei-
nem Lebensgefährten und Vater unserer Tochter Rebecca 
mit. Trotz nur einer Woche Vorbereitungszeit waren wir 
beide sofort begeistert – es erschien uns als die lang er-
sehnte Gelegenheit, ein besonderes Tauffest für die Kin-
der zu gestalten.
Unsere Familie plant schon seit längerer Zeit, die Kin-
der taufen zu lassen. Ursprünglich war vorgesehen, nach 
Jerusalem zu fliegen und die Taufe durch den Ehemann 
meiner alten Schulfreundin im Jordan zu feiern. Auf-
grund der aktuellen Lage in Israel, die auf absehbare Zeit 
angespannt bleiben wird, konnten wir diesem Wunsch 
leider nicht nachkommen.

Wir sind eine bunte Patchwork-Familie. In der Umsetzung 
war es für uns ein Eintauchen in die vielen Dimensionen 
eines Lebens, das von zahlreichen involvierten Personen 
und Familienmitgliedern geprägt ist. Unser Wunsch war 
es, den Kindern Gottes Segen auf ihrem Lebensweg zu 
geben, sie so zu sehen, wie sie in den Jahren geworden 
sind, und in ihrem Taufspruch eine persönliche Bedeu-
tung zu finden, die sie widerspiegelt. Natürlich verläuft 
ein solcher Moment, bei dem viele Beteiligte und Gefühle 
zusammenkommen, nicht immer reibungslos und leicht. 
Eines der Kinder musste leider auf die Anwesenheit sei-
ner Mutter verzichten.
Auf unserem Fahrtweg zum Kennenlerntreffen mit Frau 
Marquardt (Anmerkung der Redaktion: Pfarrerin Daniela 
Marquardt, welche die Kinder getauft hat) sprach ich mit 
den Mädchen über ihre Taufsprüche. Rebecca bemerkte, 
dass sie ihren eigenen Taufspruch nicht selbst gewählt 
hatte. Daraufhin erzählte ich ihr, woher ihr Name und ihr 
Taufspruch kommen. Ich berichtete von meinem Gefühl, 
in der Grabeskirche in Jerusalem zu stehen, dort mit Tou-
risten, klassischen Kameras, einer singenden äthiopischen 
Gruppe und Menschen aus Brasilien zusammenzutreffen. 
Ich schilderte, wie es für mich war, das Grab von Jesus zu 
berühren, und wie ich in diesem Moment von einer tiefen 
Liebe erfüllt wurde – einer Liebe, die es so nie wieder gab, 
die mich bedingungslos so annahm, wie ich bin. Dieses 
Erlebnis half Rebecca zu verstehen, warum ich mich für 
„Gott ist die Liebe“ entschieden habe. Sie stimmte sofort 

Das Tauffest … ein Erlebnisbericht

Glauben und Leben

ein: „Ach Mama, das habe ich doch in der Kita gelernt 
– Gottes Liebe ist so wunderbar...“ und begann sofort zu 
singen.
Als wir dann gemeinsam zum Wannsee gingen, wo sich 
alle Familienmitglieder, die an diesem Tag in dieser Kons-
tellation auch erstmals so zusammenkamen, trafen, spür-
te ich, dass wir in unserem Wunsch vereint waren: Dass 
die Kinder mit Gottes Segen und unserem Schutz einen 
Weg gehen, der sie behütet, auf dem sie geborgen und ver-
standen sind und ein glückliches Leben führen dürfen. Es 
war deutlich in den Gesichtern der Kinder zu sehen, dass 
sie die Feierlichkeit und die Beson-
derheit dieses Augenblicks spüren 
und verinnerlichen konnten. Die 
Gesichter ihrer Lieben spiegelten 
diese Gefühle wider, und ich bin 
überzeugt, dass Gottes Liebe dort 
ist, wo immer sie hingehen werden.
 Melanie Krüger
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Kinder und Jugend

Neu im Kirchenkreis-Team
Liebe Gemeinden, ich bin Nina Pop-
pelbaum und seit dem 1. Mai als 
Kreisbeauftragte für die Arbeit mit 
Kindern und Familien im Kirchen-
kreis Teltow-Zehlendorf angestellt.
 Ich komme aus einem anderen Ar-
beitsfeld und habe bis in den letzten 
Herbst eine große Kita mit musi-
kalischem Profil in Berlin geleitet. 
Ursprünglich bin ich evangelische 
C-Kirchenmusikerin, Kindheitspäd-
agogin und Elementare Musikpäda-
gogin und freue mich darauf, jetzt in 
einem neuen Tätigkeitsfeld aktiv zu 
werden. 
Mein großes Anliegen ist es, die 
Hauptamtlichen bei ihrer Arbeit zu 

unterstützen und darauf zu schauen, 
dass Vernetzung innerhalb der Ge-
meinden  stattfinden und Synergie-
effekte entstehen können. Außerdem 
möchte ich gerne zur weiteren Ver-
netzung mit diakonischen Partner/
innen im Kirchenkreis beitragen, da-
mit wir als lebendige Kirche Räume 
schaffen, in denen Menschen nicht 
nur willkommen sind, sondern aktiv 
eingebunden werden.
Ich freue mich über Einladungen zu 
Gremien und Kreisen, zu Aktivitäten 
und Projekten. Je mehr ich erfahre 
und mitmachen darf, desto besser 
kann ich mich einarbeiten und ein-
bringen. 

Meine Kontaktdaten sind:
Nina Poppelbaum
Mobil: 0177 545 35 86
nina.poppelbaum@ 
teltow-zehlendorf.de

Herzliche Grüße, Nina Poppelbaum, 
Kreisbeauftragte für die Arbeit  

mit Kindern und Familien 

Die Bienen auf der Stephanus-Wildblumenwiese 
waren ungewöhnlich fleißig in diesem Frühjahr 
und hatten ihre Waben übervoll gepackt. Mit den 
Vorschulkindern aus der Stephanus-Kita haben 
wir die Waben geöffnet (entdeckelt) und sie an-
schließend in der Handschleuder geschleudert. 
Bienenfleißig haben die Kids an der Kurbel ge-
dreht, damit soviel Honig wie möglich aus den 
Waben fließen konnte – und dann war er im Ei-
mer!
Inzwischen ist der leckere Frühlingshonig in Glä-
ser gefüllt, und Sie können das süße Gold erwer-
ben.

Immer freitags im Gemeindebüro in der Zeit  
zwischen 10.00 und 12.00 Uhr, oder an jedem  
ersten Freitag im Monat im Café in Nachbars  
Garten, von 15.00 – 17.00 Uhr. Gisela Klaus

Der Frühling ist zu Ende!
Man könnte auch sagen:  
Er ist im (Honig-)Eimer!
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Ev. Kirchengemeinde Zur Heimat, Heimat 24, Berlin - Zehlendorf 

Zum Kaffee  
bei Fontane 
Lesung und Klaviermusik 

Karl-Heinz Barthelmeus 
(Schauspieler)

Christian Zacker  
(Pianist)

27. September 2025,16:00 Uhr

„NICHT DAS MAß DER ZEIT 
ENTSCHEIDET, WOHL ABER 
DAS MAß DES GLÜCKS.“ 

Lesung mit Klaviermusik von 
Frédéric Chopin, Niels Gade und 
Carl Loewe — Komponisten, 
deren Musikstücke Fontane 
kannte und die er teilweise sogar 
in seinen Romanen erwähnt hat. 

Mit „Summa summarum“, einem 
kleinen Stück Selbstporträt des 
Dichters, beginnt die Lesung, 
und mit „... das ist ein zu weites 
Feld“ aus Effi Briest endet das 
Programm. Dazwischen wechseln 
sich Gedichte und Balladen mit 
dramatischen, heiteren und 
gefühlvollen Facetten ab. 
Bekannte Texte, die geradezu 
erwartet werden, stehen seltener 
oder noch nie gehörten 
gegenüber. Mehr wird vorab 
nicht verraten.  

Freuen Sie sich auf diese kleine 
Zeitreise in die Vergangenheit!

Musik und Kunst

Kinder und Jugend

Eine echte Mini-Orgel bauen und spielen!
Herzliche Einladung: Workshop für Kinder von 7 bis 12 Jahren

Am Samstag, 18. Oktober von 15.00 bis 16.30 Uhr  
im Gemeinderaum der Kirche Zur Heimat

Mit unserer Gemeindepädagogin Gianna Dirzus und  
unserer Kirchenmusikerin Katharina Daur

Anmeldung:  
gianna.dirzus@gemeinsam.ekbo.de  
(mit Namen, Alter, E-Mail)
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… und zwar einstimmig! Denn ein-
stimmig war das Votum der drei Ge-
meindeleitungen auf unserer Klausur 
im Mai, auf der es darum ging, den 
nächsten Schritt miteinander zu ge-
hen. In getrennten und geheimen 
Abstimmungen votierten die Ältes-
ten aus Schönow-Buschgraben und 
Zur Heimat sowie die Mitglieder des 
Bevollmächtigtenausschusses der 
Stephanus-Gemeinde dafür, zum 
1.1.2026 die „Evangelische Gesamt-
kirchengemeinde Zehlendorf-Süd“ 
zu bilden (siehe auch „Mobil in Rich-
tung Gesamtkirchengemeinde“ im 
letzten Südlicht). 

Gemeinsam in Zehlendorf-Süd – wir wagen es …
Mit unserem Zusammenschluss wer-
den wir mit aktuell 6.500 evangeli-
schen Gemeindegliedern die größte 
Gemeinde des Kirchenkreises Tel-
tow-Zehlendorf sein.
Auf der gemeinsamen Sitzung haben 
wir uns auch auf das Logo verstän-
digt, unter dem wir gemeinsam un-
terwegs sein wollen: Mit drei Farben, 
die die Vielfalt unserer drei Ortskir-
chen ausdrückt, und dem Kreuz in 
der Mitte, das uns verbindet und Ori-
entierungspunkt für unser Gemein-
desein ist und bleiben wird. Wir sind 
gespannt und freuen uns auf unsere 
gemeinsame Zukunft. C. Ehrhardt

Kammermusikkonzert 
in der Kirche Schönow- 
Buschgraben
Am Sonntag, den 14. September 
2025 findet um 17.00 Uhr in der 
Kirche Schönow-Buschgraben 
ein Kammermusikkonzert mit 
Werken aus Romantik und Mo-
derne statt.

Es musizieren:  
Luise Bestehorn (Sopran) 
Matthias Dörge (Violine) 
Sabine Techritz (Violoncello) 
Heiko Löchel (Fagott) 
Martin Busch (Klavier).

Sie sind herzlich willkommen! 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Konzert: „Hearts of Ukraine“

Musik und Kunst

Musiker des ehemaligen Chores 
„Credo“, die wir als Gemeinde seit 
der Orangen Revolution 2004 ken-
nen und unterstützen, haben sich 
zu Beginn des Krieges unter dem 
Namen „National House of Organ 
and Chamber Music of Ukraine“ zu-
sammengefunden. Mit ihrer Musik 
unterstützen sie durch zahlreiche 
Benefizkonzerte an verschiedenen 
Orten Musiker der Ukraine und Pro-
gramme der Deutsch-Ukrainischen 
Föderation „Blau-Gelbes-Kreuz“. 
Bereits im Mai 2022 und 2023 haben 
sie bei uns beeindruckende Konzerte 
gegeben. 

Nun werden sie am 26. September 
2025 um 18.00 Uhr wieder in der Kirche  
Schönow-Buschgraben zu Gast sein. 

Der Spenden-Erlös des Benefizkon-
zerts soll diesmal insbesondere Men-
schen in der Ukraine unterstützen, 
die durch den Krieg schwer verletzt 
wurden und einer besonderen Hilfe 
bedürfen.
Im Programm werden Werke von 
folgende Komponisten aufgeführt:
G. F. Händel, B. Marcello, G. Rossini, 
F. List, C. Debussy, R. Strauss, M. Ra-
vel, R. Glier, B. Liatoshynsyi 
Es musizieren: 
Ivanna Plish (Sopran) 
Serhii Androschuk (Tenor) 
Kateryna Bazhenova (Klavier) 
Tamara Roy (Querflöte)

Marianne Richter
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GLAUBEN UND LEBEN

„Offener Gesprächskreis“ Gemeindehaus Heimat, Gelber Saal

monatlich am letzten Di, 15.00 Uhr Waltraud Radtke, Tel. 801 87 41

Biblischer Gesprächskreis Schönow-Buschgraben

monatlich, Di, 17.00 – 18.30 Uhr,  
nächste Termine:  12.8. | kein Termin im September  

Pfr. Schultze

Gesprächskreis „Glauben am Mittwoch“ Kirchanbau Stephanus

14-tägig, Mi, 19.00 Uhr Friederike Hagemeyer, Tel. 811 67 51

Meditation und Stille Schönow-Buschgraben

monatlich am 2. Fr, 19.00 Uhr Dr. Vondung

FEIERN

Andacht „Gestärkt ins Wochenende“,  
im Anschluss Fingerfood und Getränke

Kirche Zur Heimat

monatlich am 1. Fr, 18.30 Uhr, nächste Termine: 1.8. | 5.9. | 3.10.

Feierabendmahl, Essen, Trinken, Reden, Singen, Beten, Feiern Stephanuskirche

monatlich am 3. Fr, 18.00 Uhr, nächste Termine: 15.8. | 19.9. 

Taizéandacht, mit Kerzen und gesungenen Gebeten aus Taizé Stephanuskirche

monatlich am letzten Fr, 19.00 Uhr,  
nächste Termine: 29.8. | 26.9.

Prädikantin Klaus und Team

GEMEINSCHAFT

Frauenkreis Schönow-Buschgraben

monatlich Di, 15.00  –  16.30 Uhr,  
nächste Termine: 5.8. | kein Termin im September

Fr. Eigmüller, 834 88 66

Gesprächsrunde zu aktuellen Themen Schönow-Buschgraben

Mi, 15.00 Uhr,  
nächste Termine: Mi, 15.00 Uhr, 13.8. | 27.8. | 10.9. | 24.9.

Gabriele Wardakas

Sommercafé mit Kaffee und Kuchen, Würstchen und Pommes, 
Bastelangebote für Kinder

Schönow-Buschgraben

Mi 15.30  – 18.00 Uhr Gianna Dirzus

Gespräche über Gott & die Welt,  
Gemeinschaft für Frauen ab 50, Kochen und Gespräche

Heimat-Gemeindeküche

in der Quartalsmitte am letzten Mi, 19.00 Uhr,  
nächster Termin: 27. 8.

Ilka Erkelenz, Almut Hohmann

Männertreff Heimat-Gemeindehaus, Gelber Saal

2. und 4. Do, 19.30 Uhr Kurt Kreibohm, 84 59 11 01, Bernd Freitag, 0176 21 51 09 14

„Brunch im Kiez“ Erweitertes Frühstück, Essen,  
Trinken und Beisammensein mit Gesellschaftsspielen

Schönow-Buschgraben

Do, 10.00 – 13.00 Uhr

„Café in Nachbars Garten“ im Stephanus-Garten, bei Regen im Kirchanbau

monatlich am 1. Fr, 15.00 Uhr,  
nächste Termine: 1.8. | 5.9. | nicht aber am 3.10.
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GEMEINSCHAFT (Fortsetzung)

Erwachsen in Schönow Schönow-Buschgraben

monatlich 2. Fr, 18.30 Uhr, 12.9. | kein Treffen im August Marianne Richter

Tagesausflug Schönow-Buschgraben

monatlich 2. Sa. (April bis Dezember), Treffpunkt nach Vereinbarung Ulrich Conrad, Tel. 813 31 56 oder 0177 789 13 17

Eine-Welt-Stand Schönow-Buschgraben

sonntags nach dem Gottesdienst

Gemeinsame Werktage vorm Gemeindehaus Zur Heimat

monatlich am 1. Sa, 9.00 – 12.00 Uhr,  
nächste Termine: 2.8. | 6.9. | 4.10.

unter fachkundiger Anleitung von Ludwig Schlottke,  
Tel. 817 74 04

RAT & HILFE

Heimat-Basar-Treff Gemeindehaus Heimat

Mo, 14.00 – 16.00 Uhr Monika Massow, Tel. 815 84 19
Stellv. S. Schütrumpf, Tel. 0160 293 00 37

LAIB und SEELE, Lebenmittelausgabe an Bedürftige im Stephanus-Kirchanbau

Neuanmeldungen Di, 10.00 Uhr am Bürotisch Gisela Klaus, Tel. 0170 737 78 91, 
laibundseele@stephanus-gemeinde.de

für Ukrainerinnen, Di, jeweils 10.00 – 12.00 Uhr, nächste Termine: 5.8. | 19.8. | 2.9. | 16.9. | 30.9.

für alle anderen Berechtigten, Di, jeweils 11.00 – 13.30 Uhr, nächste Termine: 12.8. | 26.8. | 9.9. | 23.9. | 7.10.

Familien- und Trauerberatung Schönow-Buschgraben

Mi nach Vereinbarung G. Wardakas, Tel. 84 59 26 98

MUSIK

Stephanus-Chor im Kirchanbau

Mo, 19.30 – 21.00 Uhr Martin Busch, Tel. 0172 155 44 42

Kirchenchor Zur Heimat Gemeinderaum der Kirche Zur Heimat

Mi, 19.45 – 21.30 Uhr Leitung: Katharina Daur, Tel. 771 69 32,
kirchenmusik@heimatgemeinde.de

Chor Schönow-Buschgraben Schönow-Buschgraben

Do, 20.00 – 21.30 Uhr Klaus Treu, Tel 0178 716 27 14

Gospelchor „Joyful Noise“ Stephanus-Kirche

Di, 19.00 Uhr Kerstin Greaves, gospelchor@stephanus-gemeinde.de

Gospelchor „Spirit of Gospel“ Gemeinderaum der Kirche Zur Heimat

Di, 19.00 – 21.00 Uhr Leitung: Scott Clemons 
Kontakt: Reinhild Biesler, Tel. 817 61 56,  
r-biesler@t-online.de

Posaunenchor Schönow Schönow-Buschgraben

Mo, 19.00 – 21.00 Uhr Steffi Bindemann, Jakob Ulmann,
posaunenchor-schoenow@gmail.com
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MUSIK (Fortsetzung)

Posaunenchor Großer Saal Zur Heimat

Mi, 20.00 – 22.00 Uhr Traugott Forschner, Tel. 033203 826 57

Singkreis, Einladung für alle, die Spaß am Singen haben.  
Kommen Sie einfach vorbei!

Schönow-Buschgraben

monatlich am 1. Mi, 19.00 Uhr,  
nächste Termine: 6.8. | 3.9. | 8.10.

Harald Klaus, Tel. 812 26 71, Musik@harald-klaus.de

Gitarrenunterricht (gewerblich),  
für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren

Gemeindehaus Zur Heimat

nach Vereinbarung Sandra Kögel, Tel. 23 62 90 73, sandra_koegel@web.de

Cellounterricht (gewerblich) Gemeindehaus Zur Heimat

Termin nach Vereinbarung Cornelia Hampel, Tel. 68 08 93 30, info@cellostreich.de

KINDER & JUGEND

Kinderchor für den Sprengel, für Kinder ab sechs Jahren Ev. Grundschule Zehlendorf, Ludwigsfelder Str. 30,  
14165 Berlin

Mi, 15.15 – 16.00 Uhr Klaus Treu, Tel. 0178 716 27 14

Kindertagesstätten siehe letzte Seite

Tanz-Gruppen Krause (gewerblich) Großer Saal Zur Heimat

Anmeldung: Caroline Krause,  
tanz-zentrum-berlin@gmx.de, Tel. 0157 30 41 92 94

Jugendtreff, spielen, kickern, quatschen, kochen und  
zusammen sein. Jede/r darf kommen!

im Jugendkeller Zur Heimat

Do ab 18.45 Uhr (außer in den Schulferien) Angie Kaufmann, angie.kaufmann@teltow-zehlendorf.de

Konfirmandenunterricht, Anmeldung erforderlich Gemeindehaus Zur Heimat

Do, 17.00 – 18.30 Uhr Konfirmanden-Team

Kinder musizieren, Instrumentenkarusell  
für Kinder von 1 bis 6 Jahren

Kirchanbau Stephanus

monatlich am 4. Fr.; 16.00 – 16.30 Uhr Laura Gruß, laura.gruss@gmail.com

SENIOREN

Gedächtnistraining – Fit im Kopf Schönow-Buschgraben

Mo, 11.00 – 12.00 Uhr, Beitrag 6,- € Marie-Christine Rambaud-Schulze, Tel. 811 36 31

Gebetskreis Kirchanbau Stephanus

Mo, 18.00 – 19.00 Uhr Regina Schmidt, Gemeindebüro, Tel. 817 40 88

Seniorenberatung Schönow-Buschgraben

Mi nach Vereinbarung G. Wardakas, Tel. 84 59 26 98
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SENIOREN (Fortsetzung)

Gymnastik für Senioren Schönow-Buschgraben

Do, 10.30 – 11.30 Uhr Birgit Kutscher, Tel. 0152 24 64 61 12

Seniorengymnastik (gewerblich) Großer Saal Zur Heimat

Mi, 9.30 – 10.30 Uhr, 40,- € für 10 Stunden Jutta Kemps, Tel. 81 29 87 31

KREATIV

Töpfern für Erwachsene, Unkostenbeitrag Schönow-Buschgraben

Mo, 18.30 Uhr, Mi, 10.00 – 12.00 Uhr
Mi, 16.00 – 18.00 Uhr

M. Menzel
Claudia Heße

Workshop Fotografieren Schönow-Buschgraben

monatlich letzten Di, 19.30 – 21.00 Uhr M. Nitzsche

HOBBY

Selbsthilfe-Fahrradwerkstatt hinter dem Gemeindehaus

2 × monatlich Sa, 10.00 – 12.00 Uhr, auf Anfrage Günter Dirks-Woweries, Hauke Reich, 
fahrrad@heimatgemeinde.de

Treffpunkt Ökogarten Ludwigsfelder Str. 30

Sa, 15.00 Uhr

Imkergruppe Schönow-Buschgraben

Treffen nach Vereinbarung Rüdiger Apel, Tel. 0178 516 52 15, 
ruediger.apel@gemeinsam.ekbo.de

BEWEGUNG

„Wind-und-Wetter-Walker“ Treffen am Kircheingang Hochbaumstraße

Mo, 19.15 Uhr Regina Schmidt, Tel. 817 40 88

Tanzgruppe Beran Großer Saal Zur Heimat

Di, 19.00 Uhr Astrid Beran, Tel. 01577 578 57 75

Komm, tanz mit uns! Kreis- und Reihentänze aus aller Welt Schönow-Buschgraben

Do, 17.30 – 19.00 Uhr Karla Krassowsky, Tel. 817 91 24

Aerobic-Kurs (gewerblich) Großer Saal

Mo, 18.15 – 19.45 Uhr, Gebühr 4,- € pro Abend Kristina Ambos, Tel. 84 72 22 57

Qi Gong Schönow-Buschgraben

Di, 19.00 – 19.30 Uhr, Spende erbeten Dr. Matthias Vondung, Tel. 0179 290 45 09

Wandergruppe Schönow-Buschgraben

monatlich 4. Di (März bis November), 10.30 Uhr  
S-Bahnhof Zehlendorf

Ulrich Conrad, Tel. 813 31 56 oder 0177 789 13 17



Christiane Braun-Brüning

Physiotherapie
med. Massage

Lymphdrainage
und vieles

mehr

 Teltower Damm 207
Haltestelle Am Birkenknick
bvg-Busse x 10 und 285
14167 Berlin
Telefon (030) 84 72 70 50

Ebersteinwe¤ 7
Gartenstadt Zehlendorf-Süd
14165 Berlin
Telefon (030) 84 72 37 97

. . . Sie
haben

die
Wahl:

KrankenGymnastik in Ihrer Nähe

Für Senioren: 
24-Stunden-Pflege 
im eigenen Zuhause

www.pflege-aus-leidenschaft.de

Wir vermitteln fürsorgliche und 
deutschsprachige Pflege  kräfte, 
die bei den Pflegebedürftigen 
einziehen und eine Rund-um-die-
Uhr-Pflege übernehmen.

Ihr Ansprechpartner: 
Patrycja Rönnefarth    
030.70093802  
0163.1441763 

die Überführung
die Fahrt mit dem Verstorbenen zum

Friedhof / in das Krematorium

030 847 220 90 
Gutzmannstr. 6 | 14165 Berlin

Wir helfen 

und begleiten

WIESCHHOFF 
BESTATTUNGEN

030 - 811 44 21

BE
ER

DIGUNGEN

Z E H L E N D O
R

F

✶

✶150 
Jahre

in

ONKEL-TOM-STR. 10 
14169 BERLIN-ZEHLENDORF

TRADITIONELL | INNOVATIV | KREATIV | INDIVIDUELL

www.wieschhoff-bestattungen.de

PRAXIS FÜR 
PHYSIOTHERAPIE 
Prävention, individuelle Reha- und Sportprogramme 
 

Mühlenstraße 38 | 14167 Berlin 

T 030 94 04 76 73 | F 030 94 04 75 97 
www.koerpergefuehl-berlin.de  
info@koerpergefuehl-berlin.de 

immelsleiter
... das Unfassbare begreifen

Bestattungen mit Herz.
Seit 45 Jahren. 
Tel.: 030 – 390 399 88

Trauer  
verdreht
die Welt.

  Mehr auf unserer Webseite. Filiale Zehlendorf   Potsdamer Straße 2

Wir beraten Sie individuell und kompetent  
zur Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 

   Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
   Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl
   Hausbesuche

Den Vorsorgeordner erhalten Sie in der Filiale.

030 67066890
Königsweg 300 · 14109 Berlin
www.eichenauer.berlin

NEU in Wannsee 
Rechtsanwalt und Notar

Als Anwalt im Erbrecht bin 
ich seit 2006 Rechtsbeistand 
und Berater im Streitfall oder 
präventiv. 
Oder ich bin Ihr Notar. 
Gern auch mit Hausbesuch.



Steuererklärung für Ruheständler*innen  
Wir holen Ihre Unterlagen gerne ab

Berg & Fricke
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Nicolaistraße 11, 12247 Berlin
Tel: 030 – 76 71 57 – 906
info@berg-fricke-stb.de

WEIL WOHNEN DER SEELE GUTTUN SOLL
WOHNBERATUNG

smiling rooms

Sophie Püschmann   
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

sp@smiling-rooms.com     
www.smiling-rooms.com

SILVIA FÜLSTER
STEUERBERATERIN
VEREIDIGTE BUCHPRÜFERIN
MEDIATORIN

 � Steuerliche Beratung/ 
Unternehmensberatung

 � Buchführung
 � Erstellen des Jahresabschlusses 

und der Steuererklärungen
 � Existenzgründungsberatung
 � Durchführen von freiwilligen 

und Pflichtprüfungen
 � Mediation
 � Hausbesuche möglich

Lankwitzer Straße 3
12209 Berlin (Steglitz)
Tel. 711 60 60/62 Fax 711 03 49
Steuerberater-Fuelster@t-online.de

Hier könnte Ihre 
Annonce stehen. 

Bei Interesse melden  
Sie sich gern bei 

  Bettina Apel 
  Büro  

Schönow-Buschgraben
  Tel. (030) 815 45 54 
  buero@schoenow-

buschgraben.de

 
RST Brandenburg 

Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Hollandweg 22, 14513 Teltow 

Anfertigung sämtlicher Steuererklärungen. 
Aktuell: Rentenbesteuerung. Hausbesuche. 

 

 Tel.: 0 33 28 - 35 37 920    rst@rst-brandenburg.de 
 Mobil: 0173 - 212 939 0 
 

IMMOBIL IEN

Merlin Lüdenbach, Geschäftsführer  
luedenbach@l-s.immobilien
www.l-s.immobilien

Erzählen Sie  
uns Ihre Pläne:  
0174 5115499

Ihre  
Immobilie 
in besten 
Händen

Vertrauen Sie auf einen  
Immobilienpartner, der Ihre 
Werte teilt. Der Verkauf Ihrer 
Immobilie verdient höchste 
Expertise und persönliche  
Betreuung.



Telefon: 802 802 4

www.dachdeckerei-karlsson.de

» Dacheindeckung und Dachsanierung
» Dachfenster und Lichtkuppeln
» Dachwartung und Service
» Reinigung von Dachrinnen
» Abdichtung von Terassen

Innungsmitglied

Schaffhausener Str. 67 . 12099 Berlin

Ihr Dachdeckermeister für Zehlendorf

84 38 95 0

Curtiusstraße 6
12205 Berlin Ihr Ansprechpartner

Steffen Schnoor

Malermeister
Christian Riedlbauer

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge

Seniorenservice und Kleinauftragsdienst

Bismarckstr. 47B 
12169 Berlin (Steglitz)

030/773 46 05 

Malermeisterin
Stefanie Meier

ehemals Adolf Meier
sauber - zuverlässig - vertrauensvoll

Walther-Rathenau-Str. 1, 14513 Teltow
(030/8116266 + 03328/33407-73 (Fax -74) 

info@malermeisterin-meier.de

 
Kondolenzkarten
Beileidskarten

DIN A6 inkl. Umschlag

1x  Karte:   2,80€ / Stk.

3x  Karte:   2,50€ / Stk.

5x  Karte: 2,20€ / Stk. 

Kondolenzkarten
Beileidskarten

DIN A6 inkl. Umschlag

Hier könnte Ihre Annonce stehen. 

Bei Interesse melden Sie sich gern  
bei Bettina Apel 

  Büro Schönow-Buschgraben

  Tel. (030) 815 45 54 
  buero@schoenow-buschgraben.de

GRAUEL
NATURSteinarbeiten/GRABMALE

Potsdamer Chaussee 34, 14129 B.
Werkstatt: Onkel-Tom-Str. 6, 14169 B.
Telefon 803 17 34

Systemische Paarberatung / -therapie
Psychologische Einzelberatung auf christlicher Grundlage

Ulrike Bartsch | 030 52 54 50 32
Kilstetter Straße 20
14167 Berlin | Steglitz-Zehlendorf
www.bartsch-beratung.de
Dipl.Soz.Pädagogin • System.Paartherapeutin • Heilpraktikerin f. Psychotherapie
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Thema

SCHÖNOW-BUSCHGRABEN
Andréezeile 23, 14165 Berlin 
www.schoenow-buschgraben.de

Gemeindekirchenrat, Vorsitz 
Michael Simon  
Tel. 803 96 71

Vorsitz Gemeindebeirat 
Rainer Hülsenbeck; Kontakt über  
GKR-Vorsitz oder siehe Webseite.

Posaunenchor 
Steffi Bindemann, Jakob Ulmann

  posaunenchor-schoenow@gmail.com

Generationenarbeit 
Gianna Dirzus, Tel. 0157 337 32 443 
gianna.dirzus@gemeinsam.ekbo.de

Seniorenarbeit 
Gabriele Wardakas, Mi 12–13 Uhr  
Tel. 84  59 26 98

Ehrenamtsbeauftragte 
Birgit Kutscher 

Präventionsbeauftragte 
Ute Steigenberger 

Wirtschafterin 
Bettina Apel 
bettina.apel@gemeinsam.ekbo.de

Öko-Garten Am Buschgraben e.V. 
Ludwigsfelder Str. 30 
Claudia Peinecke-Hach  
Tel. 030 812 2438 
oekogarten-am-buschgraben@
posteo.de 

Förderverein Schönow-
Buschgraben e.V. 

Vorsitzender: RA Matthias Leißner 
Tel. 88 94 85 78, foerderverein@* 
Kontoverbindung: 
IBAN DE22 1009 0000 2131 8020 08 
BIC    BEVODEBB 
Berliner Volksbank

ZUR HEIMAT 
Heimat 27, 14165 Berlin 
www.heimatgemeinde.de
 

Gemeindekirchenrat, Vorsitz 
Cordula Westphal, Tel. 815 18 39 
gkr@heimatgemeinde.de 

Vorsitz Gemeindebeirat 
Sabine Lutz 
luenibas@alice.de

Arbeit mit Kindern 
Gianna Dirzus, Tel. 0157 337 32 443 
gianna.dirzus@gemeinsam.ekbo.de

Jugendarbeit im Sprengel
 Angie Kaufmann, Tel. 0151 43 35 36 49 

angie.kaufmann@teltow-zehlendorf.de

Flüchtlingsbeauftragte 
Franziska Menzel, Tel. 84 11 60 60 
menzel@dwstz.de 

Kunstbeauftragte 
Gitte Iversen, Tel. 0157 5885 4868 
kunst@heimatgemeinde.de

Konzertbeauftragte 
Reinhild Biesler 
konzert@heimatgemeinde.de

Ehrenamtsbeauftragte
Katrin Fronzeck
ehrenamt@heimatgemeinde.de

Wirtschafter 
Gerhard Galli, Tel. 815 18 39 
gerhard.galli@gemeinsam.ekbo.de

Gemeindeförderungsverein Zur Heimat e.V. 
Vorsitzende: 
Sylvia Schütrumpf, Tel. 0160 293 00 37 
Kassenwart: Christian Penzlin, Tel. 811 62 36 
Kontoverbindung: 
IBAN DE05 1001 0010 0099 0651 07 
BIC    PBNKDEFF, Postbank Berlin

STEPHANUS
Mühlenstr. 45, 14167 Berlin 
www.stephanus-gemeinde.de

Gemeindeleitung 
Felix Barckhausen

  Tel. 030 34336712
  Svenja Jaenicke-Röttger
  Ute Hagmayer
 Uwe Schneider
 bva@stephanus-gemeinde.de 

Vorsitz Gemeindebeirat
 Gisela Klaus 

beirat@stephanus-gemeinde.de

Gospelchor 
Kerstin Greaves   
gospelchor@stephanus-gemeinde.de 

OpenGate:Music (Band) 
Harald Klaus, Tel. 812 26 71

  OpenGate@stephanus-gemeinde.de

Ehrenamtskoordination 
Gabriele Weiß 
Tel. 91 90 36 48 
ea-koordination@stephanus-gemeinde.de

LAIB und SEELE Lebensmittelausgabe 
Info unter 0170 737 7891 (G.Klaus)

  laibundseele@stephanus-gemeinde.de

Wirtschafter 
Uwe Schneider, Tel. 817 40 88 
wirtschafter@stephanus-gemeinde.de

Stephanus Kirchbau- und 
Förderverein e.V. 

Vorsitzender: Harald Klaus 
foerderverein@stephanus-gemeinde.de 
Kontoverbindung: 
IBAN DE36 1001 0010 0008 4841 06 
BIC    PBNKDEFF 
Postbank Berlin

Kontakte und Adressen

* Mailadresse bitte ergänzen mit:  
„@schoenow-buschgraben.de“



SCHÖNOW-BUSCHGRABEN
Andréezeile 23, 14165 Berlin 
www.schoenow-buschgraben.de

Gemeindebüro 
Franziska Offik 
Andréezeile 21 – 23, 14165 Berlin 
Tel. 815 45 54, Fax 84 50 91 41 
buero@schoenow-buschgraben.de

  Bürozeiten: 
Mo und Fr 10.00 – 12.00 Uhr

  Di  13.30 – 14.30 Uhr 
Do  16.30 – 18.30 Uhr

Pfarrer Christian W. G. Schultze
   Tel. 0176 31615630 (auch signal)
    pfarrer.schultze@schoenow- 

 buschgraben.de
   Sprechstunde nach Vereinbarung  

Kirchenmusiker Klaus Treu 
Tel. 305 69 76 
kirchenmusik@schoenow- 
buschgraben.de 

Kindertagesstätte 
Gabriele Splett 
Andréezeile 21, 14165 Berlin 
Tel. 815 37 55 
kita@schoenow-buschgraben.de

Gemeindekonto 
Kontoinhaber:  
Ev. KKV Berlin Süd-West 
IBAN: DE94 5206 0410 3703 9663 99 
BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank Kassel 
Zweck: „Schönow-Buschgraben“ / 
Spendenzweck / Name / Adresse

ZUR HEIMAT 
Heimat 27, 14165 Berlin 
www.heimatgemeinde.de
  

Gemeindebüro 
Franziska Offik 
Heimat 27, 14165 Berlin  
Tel. 815 18 39, Fax 845 09 598 
kontakt@heimatgemeinde.de 
Bürozeiten: 
Di 10.00 – 11.00 Uhr 
Mi 15.30 – 18.30 Uhr 
Do 10.00 – 12.00 Uhr

Pfarrer Claas Ehrhardt 
Telefon im Pfarrhaus: 74 76 41 60 AB 
pfarrer@heimatgemeinde.de 
Sprechstunde nach Vereinbarung

Kirchenmusikerin Katharina Daur 
Tel. 771 69 32 
kirchenmusik@heimatgemeinde.de

Kindertagesstätte 
Petra Nolte-Hecht 
Leo-Baeck-Str. 6, 14165 Berlin 
Tel. 815 15 72 
ev.kita-zur-heimat@dwstz.de 
Konto: 
Freunde der Kita Zur Heimat e.V. 
IBAN: DE69 5206 0410 0003 9102 88 

Gemeindekonto 
Kontoinhaber:  
Ev. KKV Berlin Süd-West 
IBAN: DE44 5206 0410 0503 9663 99 
BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank Kassel 
Zweck: „Zur Heimat“ / Spendenzweck / 
Name / Adresse

STEPHANUS
Mühlenstr. 45, 14167 Berlin 
www.stephanus-gemeinde.de

Gemeindebüro 
Regina Schmidt 
Heimat 27, 14165 Berlin

  Achtung:
  Freitag in Stephanus! 

Tel. 817 40 88 
buero@stephanus-gemeinde.de  
Bürozeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10.00 – 12.00 Uhr 
Mi  17.00 – 19.00 Uhr 

Pfarrerin Anna Nguyen-Huu 
 Tel. 53 66 48 62
 mobil: 01520 5280869 (auch signal)
 pfarrerin@stephanus-gemeinde.de

Prädikantin Gisela Klaus 
Tel. 812 26 71 
praedikantin@stephanus-gemeinde.de 

Kirchenmusiker Martin Busch 
Tel. 805 89 396 
mobil: 0172 155 44 42 
kirchenmusik@stephanus-gemeinde.de 

Kindergarten 
Andrea Sommerer 
Mühlenstraße 47, 14167 Berlin 
Tel. 817 57 07 
stephanus.kita@teltow-zehlendorf.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung  

Gemeindekonto 
Kontoinhaber:  
Ev. KKV Berlin Süd-West 
IBAN: DE18 5206 0410 0003 9663 99 
BIC: GENODEF1EK1

   Evangelische Bank Kassel 
Zweck: „Stephanus“ / Spendenzweck / 
Name / Adresse


